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Fritz G. Wallner, Florian Schmids-

berger, Franz Martin Wimmer 

(Hg.): Intercultural Philosophy? New 

Aspects and Methods. 

Peter Lang Verlag, Frankfurt am 

Main, Berlin, New York, Wien 2010, 

ISBN 978-3-631-57989-3, 208 Seiten

In diesem Band sind un-
terschiedliche Zugänge zu 
interkulturellem Philo-
sophieren dokumentiert 
– ein Zugang, der aus der 
Beschäftigung mit chine-
sischer Medizin kommt und 
ein allgemeinerer Zugang, 
der aus der Kritik am Eu-
rozentrismus europäischer 
Philosophie resultiert. Bei-
de Zugänge vereint, dass 
sie interkulturelles Philo-
sophieren explizit nicht als 
komparative Philosophie 
verstehen. Die Autoren leh-
ren Philosophie am Institit 
für Philosophie der Uni-
versität Wien und inter-
nationalen Universitäten, 
insgesamt sind Autoren aus 
acht Ländern fast aller Kon-
tinente vertreten

In einem einführenden 
Teil (Zugänge) stellen Fritz 
Wallner, Franz Wimmer 
und Vincent Shen jeweils 
ihre Konzeptionen inter-

kulturellen Philosophierens 
dar. Wallner betont grund-
legende kulturelle Diffe-
renzen zwischen verschie-
denen Philosophien und 
expliziert seinen Ansatz des 
konstruktiven Realismus.  
Franz Wimmer betont die 
Kulturgebundenheit jeder 
Philosophie und ihren je-
weiligen transkulturellen 
Anspruch und formuliert 
eine Alternative zwischen 
Eurozentrismus und Ethno-
philosophie. 

Die folgenden Beiträge 
sind in Themenblöcken zu 
inhaltlichen und metho-
dischen Fragen angeordnet. 
Im Teil zu Universalität und 
kulturelle Differenzen ver-
treten alle Autoren – Julian 
Pacho, Niels Weidtmann 
und Daniel Strauss – die 
Position, dass weder ein 
kulturell unreflektierter 
Universalisamus noch ein 
kultureller Relatrivismus 
vertretbar sind und ent-
wickeln methodisch un-
terschiedliche Zugänge zu 
einer transkulturell orien-
tierten Philosophie jenseits 
dieser beiden Pole. 

Methodischen Fragen 
im eigentlichen Sinne sind 
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zwei Beiträge gewidmet: 
Anthony Savari Raj rezi-
piert Raimundo Panikkars 
hermeneutischen Zugang 
zu interkulturellem Phi-
losophieren. Kambiz Ba-
die wiederum macht den 
»strangificationa« Ansatz 
von  Fritz Wallner metho-
dologisch nutzbar. 

Der letzte Block ist 
Einzelthemen gewidmet: 
Azelarabe Lahkim Bennani 
schreibt über Religion in 
islamischen Gesellschaften 
– er betont eine philoso-
phische kritische Dimen-
sion des Islam und kriti-
siert die Auffassung  von 
Religion als »Wunderge-
meinschaft« und die Rück-
wärtsgewandtheit von Re-
ligion bei zeitgenössischen 
islamischen Fanatikern.
Lang Fengli und Wallner 
wiederum beschreiben
ontologische Grundlagen 
und erkenntnistheoretische  
Zugänge zur chinesischen 
Medizin auf der Basis einer 
Infragestellung westlicher 
Wissenschaftskonzepte. 

Die eingangs erwähnten 
unterschiedlichen Zugänge 
zu interkulturellem Philo-
sophieren sind in allen Bei-

trägen deutlich erkennbar, 
werden allerdings in ihrer 
Differenz nicht ausdisku-
tiert oder in einen Dialog 
gebracht – diese Aufgabe 
bleibt dem/der kritischen 
Leser/in überlassen.  

Nausikaa Schirilla
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